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Tiefdruck über Südwesteuropa
bringt weiterhin milde Luft.

Zunehmend wolkig

V on wem werden die Men-
schen in ferner Zukunft

sprechen, wenn sie an das mu-
sikalische 20. Jahrhundert er-
innern? Von Michael Jackson,
natürlich, von den Beatles,
den Rolling Stones. Ganz si-
cher aber auch von der Rock-
band Queen mit ihrem Front-
mann Freddie Mercury – dem
Weltstar, der Stilikone.

Mit seinem Film „Bohemian
Rhapsody“, benannt nach ei-
nem der größten Hits der
Band, hat Regisseur Bryan Sin-
ger Queen und Mercury ein
opulentes Denkmal gesetzt.
Das Drama erzählt die beweg-
te Bandgeschichte von der
Gründung an bis zum legendä-
ren Auftritt beim Live-Aid-
Konzert 1985 im Wembley
Stadion. (mxb) KULTUR

Film erzählt
Geschichte der
Band Queen

Kradfahrer schwer verletzt
Zwei Verletzte forderte ein Verkehrsunfall am Mittwoch bei Sach-
senhausen. Nach Angaben der Polizei war eine 22-jährige Frau aus
Höxter gegen 14.20 Uhr in Richtung Nieder-Werbe unterwegs. Sie
wollte in eine Hofeinfahrt auf der linken Straßenseite einbiegen. Vor
der Frau fuhr ein Traktor und behinderte die Sicht. Vermutlich über-
sah die 22-Jährige deshalb ein entgegenkommendes Motorrad. Bei
dem Aufprall erlitt der 56-jährige Motorradfahrer schwere Verlet-
zungen, die 22-Jährige wurde leicht verletzt. Foto: 112-magazin.de

Kürbissen bauen und Kürbis-
sorten erraten. In beiden Fällen
gab es Speisekürbisse zu ge-
winnen. (ciz) Foto: Christina Zapf

dreieckigen Augen, zwei Lö-
chern als Nase und einem riesi-
gen Mund. Erwachsene Besu-
cher konnten einen Turm aus

der an. In der Fußgängerzone
schnitzten Sophie (9) und ihre
Schwester Marie (3) aus Röd-
denau ein Kürbisgesicht mit

Das Kürbisfest in der Franken-
berger Innenstadt lockte ges-
tern mit Aktionen rund um die
herbstlichen Früchte viele Kin-

Kürbisfest: Kinder schnitzen gruselige Kürbisgesichter

Domanial-Land verweigern –
wenn sie den Maststall baut.

„Diese Pachtflächen haben
eine Größe von 150 Hektar“,
erklärte Schwalenstöcker. Das
entspricht der Hälfte des Lan-
des, das die Familie seit Jahr-
zehnten in Ackerbau bewirt-
schaftet. Außerdem steht die
gesamte Hofanlage auf dem
gepachteten Domanial-Land.
„Traditionell werden solche
Pachtverträge nicht gekündigt
und nur dann nicht verlän-
gert, wenn der Pächter kein
Interesse hat“, sagt Stefanie
Wetekam.

Schwer enttäuscht ist
Schwalenstöcker darüber,
dass die Kreistagsfraktion der
Grünen vor Stellen des Antra-
ges kein direktes Gespräch
mit ihm gesucht habe: „Das ist

Von Matthias Schuldt

WALDECK. Landwirt Karl
Schwalenstöcker zieht seinen
Genehmigungsantrag auf Bau
einer Hähnchenmast-Anlage
in Waldeck zurück. Das ver-
kündete er auf einer kurzfris-
tig anberaumten Pressekonfe-
renz am Mittwoch beim Kreis-
bauernverband, gemeinsam
mit dessen Geschäftsführerin
Stefanie Wetekam.

„Grund ist ein Antrag der
Grünen-Fraktion im Kreistag
vom Montag“, erläuterte sie.
Aus Sicht der Familie Schwa-
lenstöcker gefährdet der An-
trag ihre Existenzgrundlage.
Die Familie fürchtet, der Kreis-
tag könnte ihr in zehn Jahren
die Verlängerung des auslau-
fenden Pachtvertrages über

Hühnermast: Landwirt
ziehtBau-Antrag zurück

Familie sieht in Vorstoß der Grünen ihre Existenz bedroht
unterste Schublade.“ Die
Hähnchenmastanlage sollte
als neuer Betriebszweig dazu
beitragen, den Hof für die
nächste Generation zu si-
chern. Die Söhne wollen ei-
gentlich die Landwirtschaft
weiter betreiben. „Ich musste
Trost spenden, nachdem wir
gemeinsam die Entscheidung
gegen den Maststall gefällt ha-
ben“, sagt Schwalenstöcker.

Wie sich der Hof nun aus-
richtet, um zwei Generatio-
nen eine Existenzgrundlage
zu bieten oder ob die Söhne
sich gar anders orientieren,
weiß Schwalenstöcker noch
nicht: „Um dazu etwas sagen
zu können, ist die Entschei-
dung zu frisch.“

HINTERGRUND,
ZUM TAGE, SEITE 2

Hass, Morddrohung
und Strafanzeige

Hintergrund

Nach Ausstrahlung des „hr-Klar-
textes“ vor wenigen Tagen lie-
ßen manche Gegner der Mast-
anlage alle Hemmungen fallen,
berichtet Stefanie Wetekam:
„Hass-Mails reichten bis zu
Morddrohungen, die uns Leute
schickten, die im Landkreis
leben. Wir haben Strafanzeige
erstattet“, ergänzt die KBV-Ge-
schäftsführerin.

Menschenhasser schöben
den Tierschutz als Grund für das
Überschreiten aller Grenzen vor.
In der Rückschau räumen Wete-
kam und Schwalenstöcker eige-
ne Fehler ein. Sie hätten die Be-
völkerung viel früher informie-
ren und mit ihr die Pläne bespre-
chen sollen, denken sie heute.
„Wir haben den Gegenwind
unterschätzt“, sagt Schwalen-
stöcker. Beide haben auch gro-
ßes Verständnis für die Existenz-
sorgen Anderer, etwa der Tou-
rismusbetriebe, die ein Ausblei-
ben von Gästen befürchten. (su)

WILLINGEN. Die Willinger
Gemeindevertreter haben ein-
stimmig einen Bebauungsplan
beschlossen, der die geplante
Hängebrücke im Stryck nahe
der Mühlenkopfschanze er-
möglicht: Der Name des Pro-
jekts wurde von „Skyline“ in
„Skywalk Willingen“ geän-
dert. Mit 665 Metern Länge
soll die Brücke im tibetischen
Stil die längste ihrer Art welt-
weit werden. In bis zu 100 Me-
tern Höhe soll sie vom Musen-
berg auf Usselner Gebiet
direkt neben die Willinger
Mühlenkopfschanze führen.

Noch hat die Gesellschaft
einiges zu tun, um das Projekt
zu verwirklichen: Als nächstes
braucht sie die Baugenehmi-
gung. Fachleute müssen stati-
sche Fragen noch abschlie-
ßend klären, so dass die
Geschäftsführung keinen Zeit-
plan nennt. (wf)

Gemeinde für
Hängebrücke
an der Schanze

KORBACH. Das Stadtkranken-
haus in Korbach muss sich
einen neuen Geschäftsführer
suchen: Christian Jostes kün-
digte gestern seinen Weggang
an. 2014 hatte er die Regie des
Korbacher Stadtkranken-
hauses übernommen – in
Kooperation mit dem St.-Fran-
ziskus-Hospital in Winterberg,
wo er ebenfalls die Geschäfte
führt. Jostes trete eine neue
Aufgabe in seiner ostwestfäli-
schen Heimat an, teilte das
Stadtkrankenhaus in einer
Pressemitteilung mit.

Dort wird er die Geschäfts-
führung der Katholischen
Hospitalvereinigung Weser-
Egge (KHWE) im Landkreis
Höxter übernehmen. Die
KHWE betreibt mehrere Kran-
kenhäuser und Pflegeheime,
unter anderem in Höxter, Bra-
kel, Bad Driburg und Stein-
heim. (lb) SEITE 8

Geschäftsführer
Jostes geht
nach Höxter
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So geht’s
nicht weiter
Matthias Schuldt über
Angriffe gegen Landwirte

E in Aufschrei der Erleichte-
rung muss jedem seriösen

Kritiker der Hähnchenmast-
anlage im Hals stecken bleiben
angesichts irrsinniger Ausfälle
gegen Landwirt und Bauern-
verband. So geht’s nicht weiter
im Verhältnis von Bauern und
anderen Bürgern. Mit Wasser-
werkern gehören Landwirte
zur Handvoll von Berufs-
ständen, die uns nicht ein ange-
nehmes Leben sichern, son-
dern das einfache Überleben.

Wir können es uns nicht leis-
ten, die nächste Generation der
Landwirte durch Hass massen-
haft in den Berufswechsel zu
treiben. Wollen wir als frucht-
bares Land von Lebensmittel-
Importen abhängig werden? Im
Umkehrschluss muss den Bau-
ern bewusst sein, dass nur
größte Transparenz hilft, die
für ihre Arbeit nötige Akzep-
tanz zu erreichen.

Sachlich, ruhig und wissen-
schaftlich interdisziplinär
begleitet müssen wir aushan-
deln, wie unsere Lebensmittel
schonend für Umwelt und
Natur produziert werden.
Jedem muss klar sein: Das kos-
tet Geld und verlangt vom Ein-
zelnen Verzicht an anderer,
nicht so lebenswichtiger Stelle.

frankenberg@hna.de

ZUM TAGE

4 194875 601700

4 1 2 4 4

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

So erreichen Sie uns: Telefon: 06451 / 72330 • www.hna.de

Spekulationen nach
Trennung der Wulffs
Ex-Bundespräsident Christian
Wulff und Bettina Wulff geben
nach ihrer Trennung keine wei-
teren Auskünfte. Spekulationen,
ob der Trennung eine Scheidung
folgt, blieben unbeantwortet.
Das Paar hatte sich schon einmal
getrennt und war später wieder
zusammen gekommen. Nun gab
es wieder eine Trennung.
Foto: Wolfgang Kumm/dpa MENSCHEN

Deutschland
und die Welt

Mindestlohn steigt bis
2020 auf 9,35 Euro
Der gesetzliche Mindestlohn für
Millionen Arbeitnehmer in
Deutschland wird in den kom-
menden beiden Jahren zwei Mal
erhöht. Zum 1. Januar 2019
steigt er von derzeit 8,84 Euro
auf 9,19 Euro pro Stunde und
zum 1. Januar 2020 auf 9,35
Euro. Das beschloss das Bundes-
kabinett. POLITIK

Harte Zeiten für
Lebensversicherer
Die Nullzinspolitik der Europäi-
schen Zentralbank setzt Versi-
cherern zu: Für sie wird es immer
schwerer attraktive Überschüsse
für die Lebensversicherungen zu
erwirtschaften. Um die Garantie-
leistungen abzusichern, gibt es
die Zinszusatzreserve. Doch bei
den Überschüssen, die solch
eine Police attraktiv machen,
sieht es mau aus. BLICKPUNKT

Rückblick: 25 Jahre
Maastrichter Vertrag
Der Vertrag von Maastricht zur
Gründung der Europäischen
Union trat heute vor 25 Jahren
am 1. November 1993 in Kraft. In
dem 1992 unterzeichneten Ver-
trag verpflichten sich die Mit-
gliedstaaten zu einer engen poli-
tischen und wirtschaftlichen Zu-
sammenarbeit. Kritischer Rück-
blick und ein Standpunkt auf der

POLITIK

Wirtschaft kritisiert
geplantes 5G-Netz
Der kommende Mobilfunkstan-
dard 5G soll mehr Kapazitäten,
mehr Geschwindigkeit und Da-
tenübertragung in Echtzeit brin-
gen. Doch die Pläne der Bundes-
netzagentur zum Ausbau wer-
den von vielen Seiten kritisiert.
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